
Vierteljährlicher Abonnements Preis
ür Halle und unſere unmittelbaren
bnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

mee eXòVJ/Der Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitätsftraße, Gewandhaus No. 4.
In Magdeburg in der Creugtz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Halle, Dienstag den 11. April
Hierzu eine Beilage.

I843.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. April. Se. Majeſtät der Konig haben ge

ruht dem Geheimen Juſtiz- und Ober-Landesgerichts-Rath,
Grafen von Matuſchka zu Breslau, den Charakter als
Geheimen Ober Juſtizrath zu verleihen.

Der Königl. Sachſiſche General Major und Ober-Stall-
meiſter von Fabrice iſt von hier nach Neu-Strelitz ab-
gereiſt.

ank Berlin, d. 8. April. Jn dem geſtern gegebenen Artikel
uüber die Grundſteinlegung des neuen Muſeums (ſ. die geſtr. Nr.
d. Cour.) iſt in der in den Grundſtein niedergelegten Urkunde

er Z,9 (3Z. 10 d. Cour.) zu leſen: „Der koniglichen Muſeen.“
au Auch iſt am Schluſſe des Artikels die Notiz uüber die Be
s, ſtimmung der verſchiedenen Raume des neuen Muſeums nur

als eine ungefähre Angabe zu betrachten, ſo daß namentlich bei
den fur das zweite Stock beſtimmten Sammlungen, neben der

at Kunſtkammer, den ſlaviſchen und germaniſchen Alterthumern
und der Modellſammlung, nur an die hiſtoriſchen Merk-
würdigkeiten uüberhaupt zu denken iſt, welche, ſowie die

r genannten Sammlungen, alle eine ganz neue Anordnung er-
or halten dürften. Berichtigung aus der Pr. St.-3.)

Breslau, d. 5. April. Heute Abend fand der feierliche
Empfang des im September 1841 zum Fuürſtbiſchof von Bres-

f. lau erwahlten und im Januar dieſes Jahres als ſolcher von
gr. dem Papſte beſtätigten bisherigen Stadtpfarrers in Habel-

ſchwerdt, Herrn Groß Dechanten und infulirten Abtes, Rit-
r ter Dr. Joſeph Knauer ſtatt. Die feierliche Jnthroniſi-
n rung deſſelben ſoll den Sonntag nach Oſtern ſtattfinden.
if Darmſtadt, d. 4. April. Heute iſt das Regierungs

Blatt Nr. 12 erſchienen. Das Großherzogl. Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten macht darin, laut Erlaſſes vom
81. Marz, bezuglich einer von Frankfurt a. M. uüber Darm-
ſtadt nach Heidelberg zu erbauenden Eiſenbahn, einen zu Karls-
ruhe am 25. Februar d. J. abgeſchloſſenen Staats Vertrag, der
ſeitdem allſeitig ratifizirt worden zur Wiſſenſchaft und Nach
achtung im Großherzogthume Heſſen offentlich bekannt. Jn den
erſten Artikeln deſſelben heißt es: Die hohen kontrahirenden

Regierungen verbinden ſich, eine Eiſenbahn von Frankfurt
über Darmſtadt, Weinheim und Ladenburg nach Heidelberg
auf Staatskoſten zu bauen und den Betrieb derſelben auf ge
meinſchaftliche Rechnung verwalten zu laſſen. Der Central
Bahnhof mit den erforderlichen Werkſtätten und ſonſtigen An
lagen wird in Darmſtadt errichtet. Ueber den Neckar und den
Main werden Bruücken erbaut, und den an den Endſtationen in
Heidelberg und Frankfurt anzulegenden Bahnhofen ſoll eine
ſolche Einrichtung gegeben werden, daß die thunlichſt bequeme
unmittelbare Ueberlieferung der Perſonen und Guter auf die
an beiden Platzen vorhandenen, oder noch zu errichtenden Bahu-
hoöfe anderer Bahnen bewerkſtelligt werden kann.

Frankreich.
Paris, d. 3. April. Jn den Tuilerieen beſchaftigt man

ſich jetzt nur mit der Vermahlung der Prinzeſſin Clementine;
der König hat Fontainebleau zur Vollziehung des Trauaktes ge
wahlt, und ſchon werden daſelbſt alle Vorbereitungen getroffen.
Der König und die Königin der Belgier, die Herzoge von Ne
mours, von Aumale, (der bis zum 20. April aus Algier zurück
erwartet wird) und Montpenſier, und die Königin Chriſtine
werden der Trauung beiwohnen auch das ganze diplomatiſche
Korps, Pairs und Deputirte, und viele Notabilitäten ſind ein
geladen. Von der königlichen Familie wird Niemand, als der
Prinz von Joinville, der ſich in Rio Janeiro befindet, und die
Herzogin von Orleans, die in ihren Trauer Gemachern bleibt,
fehlen. Die reiche Ausſtattung der Prinzeſſin, zu welcher der
Luxus und die Jnduſtrie von Paris alle ihre koſtbaren Schatze
liefern, wird oöffentlich ausgeſtellt werden. Das junge Ehe-
paar wird St. Cloud bewohnen und dann eine Reiſe nach Ko-
burg und Wien machen, von da nach Florenz gehen und erſt
binnen Jahresfriſt zuruckkehren. Noch immer hofft man, daß
bei Gelegenheit dieſer Bermählung eine allgemeine Amneſtie
ſtattfinden wird.

Wichtig ſind die neuen Aufſchluſſe, welche Marſchall
Soult uber die vermehrten Koſten des Feſtungsbaues um
Paris her gegeben hat. Die Ausführung der Fortifikationswerke
rfordert, daß 26,000 Mann mehr, als außerdem noöthig ware,

unter den Waffen gehalten werden. Der Aufwand fur dieſes



Armeekorps iſt auf 20 Mill. im Jahre angeſchlagen, das macht
fur die 4 Jahre des Baues die Summe von 80 Mill. Die Fe
ſtungswerke muſſen aber auch mit Kanonen verſehen werden;
man braucht ein anſehnliches Kriegsmaterial; es iſt die Rede
von Anlegung großer Magazine; das Alles erfordert noch gar
viele Mill. endlich wird nun auch zugeſtanden daß die Befe-
ſtigung der Hauptſtadt das ganze Defenſivſyſtem Frankreichs
geändert hat; Paris muß fortan nicht nur mit den Einrichtun-
gen verſehen werden, die zu einem großen Kriegsplatz gehoren,
ſondern auch mit allen Anlagen und Gebaäuden, welche erfor-
derlich ſind, um unermeßliche Vorräthe zu bewahren zur Ver
ſorgung einer Armee mit Mund und Kriegsbedarf.

Der Eindruck, welchen die Aufſchluſſe des Marſchalls
Soult auf die Kammer hervorbrachten, iſt unbeſchreiblich.
Die eifrigſten Vertheidiger der Befeſtigung von Paris geſtehen,
daß, wenn ſie gewußt hatten, die Regierung beabſichtigte, die
Hauptſtadt zum Centrum eines neuen Wehrſyſtems zu machen,
ſie gegen das Befeſtigungs Projekt votirt hatten. Es war ge
ſtern in dem Zirkel des Hrn. Odilon Barrot ſtark die Rede,
einen ſyſtematiſchen Widerſtand gegen jede neue Kredits- Be
willigung zu Gunſten der Hauptſtadt zu organiſiren.

Paris, d. 5. April. Die Rentenotirung iſt heute gewi-
chen die Stimmung an der Boörſe war flau; es hieß, das
Kabinet Guizot ſei von neuen Gefahren bedroht man wollte
wiſſen, die Bureaus der Deputirtenkammer hatten die Propo-
ſition Odilon Barrot mit einer ſtarken Majorität zur Ver-
leſung autoriſirt; die miniſterielle Mehrheit ſchwankt und
durfte leicht das Kabinet bei der nachſten ernſten Debatte im
Stich laſſen.

Vorſtehende Boörſegeruchte und Borſebeſorgniſſe haben ſich
unbegrundet ausgewieſen; um 4Uhr hatten ſchon acht Bureaus
die Ermächtigung zur Verleſung der Propoſition Odilon
Barrot, eine Modiſikation der Septembergeſetze betreffend,
geweigert; der Vorſchlag iſt ſomit als geſcheitert zu betrachten.

Der Geſetzvorſchlag zur Vermehrung der Räthe bei dem
königlichen Gerichtshof zu Paris iſt geſtern in der Deputirten
kammer nur mit der abſoluten Mehrheit durchgegangen; die
Zahl der Stimmenden war 356; es ergaben ſich 179 weiße Ku-
geln und 177 ſchwarze.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. April. Der Zankapfel zwiſchen England

und der nordamerikaniſchen Unie die Frage vom Viſita-
tions- oder Durchſuchungsrecht wird ſo bald noch nicht aus
dem Wege gerääumt werden. Die uber dieſen Punkt obwal-
tende Verſchiedenheit der Anſichten bildet einen fortdauernden
casus belli; allein dergleichen Kriegsfalle giebt es heut zu Ta
ge aller Orten gar viele; man iſt aber gewiſſermaßen uberein-
gekommen, ſie ſchweben zu laſſen und hochſtens durch diploma-
tiſche Noten im Andenken zu halten. Die neueſten Aktenſtücke
in der Durchſuchungsſache kommen aus Waſhington: eine vom
2. Febr. datirte Note des engliſchen Miniſters, Hrn. Fox, an
den Staatsſekretär Webſter, enthaltend die Subſtanz einer
Depeſche Lord Aberdeen's vom 18. Januar, und eine Bot-
ſchaft des Präſidenten Tyler an den Kongreß vom 27. Febr.
Die Botſchaft des Praäſidenten Tyler laäuft darauf hin-
aus, daß die Vereinten Staaten das von England angeſpro-
chene und als unmöglich aufzugeben vertheidigte Recht anzuer-
kennen ſich nie herbeilaſſen werden. So ſtehen ſich zwei Un-
möglichkeiten gegenüber, die gar leicht zu Kolliſionen, ja, wenn
nicht die Diplomatie dazwiſchen tritt, zum Krieg führen könnte.

u In der St. Paulskirche wurde am Sonnabend Nachmittag
auf den Prediger Haydon, wahrend er das Gebet fur die
Königin ablas, von einem 16jahrigen Burſchen (Namens
Eduard Suizenick) eine Piſtole abgeſchoſſen. Der Geiſtliche
ward nicht getroffen der junge Menſch iſt heute von dem Lord-
Mayor verhort worden er leidet an der fixen Jdee, Viktoria
uſurpire die Rechte der Stuarts.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 26. März. Ueber

den Inhalt des ruſſiſchen Ultimatums, in Betreff der ſerbiſchen
Frage, wird folgendes Nahere als verburgt mitgetheilt: 1) ver
langt Rußland Unterſuchung und Beſtrafung der Urheber der
ſtattgehabten Revolution, 2) fordert es die unverweilte Abe
ſetzung des Karageorgiewitſch, 3) die Einleitung einer
neuen Furſtenwahl nach den beſtehenden Landesgeſetzen, wo
gegen es dem Sultan anheim geſtellt bleibt, den Ferman ſei
nes verſtorbenen Vaters, wodurch der Familie Obrenowitſch
die Erblichkeit der ſerbiſchen Furſtenwurde verliehen wurde,
zu annulliren, und, wenn die Beſchwerden gegen den Furſten
Michael gegrundet, dieſen aus der Zahl der Wahlkandidaten
auszuſchließen. Hr. v. Butenieff ſoll mit dieſem Ultimatum
den Befehl erhalten haben, einen nur 24ſtundigen Termin zu
beſtimmen, und wenn indeſſen eine entſprechende Antwort nicht
erfolgen ſollte, alle Relationen mit der Pforte abzubrechen und
ſich vorerſt nach Bujukdere, wo bekanntlich ein ruſſiſches Kriegs
ſchiff ſtationirt iſt, zurückzuziehen. Jn Serbien herrſcht
fortwährend Zwietracht und Unzufriedenheit, und die Verfol-
gungsſucht ſcheint von Neuem zu beginnen. Es ſind neue
Proſkriptionsliſten zur Verweiſung aus Serbien oder vielmehr
Auslieferung an die Turken verfaßt worden, welche durchaus
Namen gewerbtreibender vermoöglicher Männer enthalten, die
ſchon vor 15 und 20 Jahren aus den unmittelbar turkiſchen
Provinzen nach Serbien eingewandert ſind.

Vermiſchtes.
Ueber die Anwendbarkeit des Elektromagnetismus als

Triebkraft fur Eiſenbahnzuge hat Hr. Davidſon, Verferti-
ger phyſikaliſcher Jnſtrumente, eine Reihe von Verſuchen auf
der Edinburg Glasgower Eiſenbahn angeſtellt. Die Maſchine
beſtand aus ſechs kräftigen Batterien, ſtarken Drahten und drei
großen Magneten, die an jedem der beiden rotirenden Cylinder
befeſtigt waren, durch welche die Axen der Rader gehen. Als
man die Metallplatten in die mit Schwefelſäure gefüllten Troge
tauchte, wurde die gegen 100 Centner ſchwere Maſchine ſofort
in Bewegung geſetzt, und wenn dieſes auch nicht mit reißender
Schnelle geſchah, ſo ergab ſich doch die Anwendbarkeit auf Ei
ſenbahnen. Merkwurdig war der Glanz und die Große der
elektriſchen Funken.

Paris, d. 3. April. Von den Konventsmitgliedern, die
vor 50 Jahren (im Januar 1793) fur Ludwig's XVI. Tod
ſtimmten, ſind jetzt nur noch wenige am Leben; einer derſelben,
Jacquemin, iſt dieſer Tage, 79 Jahr alt, geſtorben.

London, d. 1. April. Die Eiſenbahn der öſtlichen
Grafſchaften, welche von London nach Colcheſter fuhrt, wurde
dieſer Tage mit den uüblichen Feierlichkeiten in ihrer ganzen
Ausdehnung dem Publikum geoffnet.

11)

12)

13)

14)

15)

16)
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Bekanntmachung.
Vom 1. April c. ab werden folgende Veränderungen in dem Gange der, an die Perſonenzüge der Magdeburg Leipziger und Berlin An

tſchen Eiſenbahnen anſchließenden Poſten eintreten

um 10!/, Uhr Vormittags,2) die Schnelpoſt nach Hannover Montags und Donnerstags,
die Schnellpoſt nach Koöln Sonntags, Dienstags, Mittwochs,

Freitags und Sonnabends,
aus Magdeburg um 3 Uhr Nachmittags abgehen

3) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Magdeburg und Halber-
ſtadt geht aus Halberſtadt um 4 Uhr Morgens

aus Magdeburg um 10 Uhr Vormittags;
4) Die täagliche Perſonenpoſt zwiſchen Magdeburg und Bran

denburg geht aus Magdeburg um 3 Uhr Nachmittags,
aus Brandenburg Montag, Mittwoch und Sonnabend um

8 Uhr Abends,
an den übrigen Tagen um 10 Uhr Abends

5) die täglich viermaligen und, während der Badezeit, ſechsmaligen
Perſonenpoſten zwiſchen Schönebeck und Salze ſchließen ſich
eben ſo oft an die Perſonenzuge der Magdeburg-seipziger Bahn
an, und gehen während der Badezeit uber Bad Elmen;

6) die täglich zweimalige Perſonenpoſt zwiſchen Gnadau und Barby
geht aus Barby um 43/, Uhr früh und um 28/, Uhr Nachm.,

aus Gnadau um 9 Uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags;
7) die tägliche Botenpoſt zwiſchen Gnadau und Muhlingen geht

aus Mühlingen um al/, Uhr fruüh,
aus Gnadan um 9 Uhr Vormittags;

8) die taglichen ſechs Perſonenpoſten zwiſchen Calbe und dem Bahn
hofe bei Grizehne ſchließen ſich an die täglich dort paſſiren
den ſechs Perſonenzüge, und gehen aus Calbe eine halbe Stunde
vor Ankunft der Züge ab;

M die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Calbe und Bernburg geht
aus Calbe um 7 Uhr Vormittags,

aus Bernburg um 3, Uhr Nachmittags
10) die Eariolpoſt zwiſchen Calbe und Staßfurth geht Monutags,

Donnerstags und Sonnabends
aus Staßfurth um 3 Uhr fruh,

aus Calbe um 5 Uhr Nachmittags
11) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Cöthen und Quedlinburg

per Ballenſtedt geht aus Quedlinburg um 8 Uhr Abends,
ans Cöthen um 6 Uhr Abends
12) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Cöthen und Quedlinburg

per Hoym geht aus Quedlinburg um 7 Uhr Vormittags,
aus Cöthen um 8!/, Uhr Vormittags;

13) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Aſchersleben und Harz
gerode, welche ſich in Aſchersleben an die sub Nr. 12
und in Harzgerode an die Perſonenpoſt von Magdebur
nach Nordhauſen (außer Montags und Donnerstags), zur
aber täglich anſchließt, geht aus Aſchersleben um 21 Uhr
Nachmittags,

aus Harzgerode um 5 Uhr Morgens;
14) die taägliche Perſonenpoſt zwiſchen Cöthen und Bernburg geht

aus Bernburg um 9i/, Uhr Vormittags,
aus Cöthen um 1 Uhr Nachmittags;

15) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Bernburg und Alsleben
geht aus Bernburg um 4 Uhr Nachmittags,

aus Als leben um 6 Uhr Vormittags
16) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Bernburg und Hettſtedt

geht aus Bernburg um 4 Uhr Nachmittags,
aus Hettſtedt um 5 Uhr Morgens;

17) die täglich zweimaligen Perſonenpoſten zwiſchen Cöthen und
Aken gehen aus Aken ums Uhr Morgens und um 3 Uhr Nachm.,

aus Cöthen um s Uhr Vormittags und um 6! Uhr Abends
18) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Cöthen und Löbejün (per

Gröbzig) geht aus Löbejün um 3 Uhr fruh,
aus Cöthen um 6/, Uhr Abends;

19) die tagliche Cariolpoſt zwiſchen Gröbzig und Cönnern geht
aus Gröbzig um 8'/, Uhr Abends,

ans Cönnern um 3 Uhr fruüh;
20) die tägliche Cariolpoſt zwiſchen Cöthen und Nienburg geht

aus Nienburg um 41 Uhr Morgens,
aus Cöthen um 6 Uhr Abends

21) die täglichen zwei Cariolpoſten zwiſchen Radegaſt und Stums-
dorf (per 8örbig) gehen aus Radegaſt um 5 Uhr Mor
gens und um 3 Ühr Nachmittags,

s aus Stumsdorf um 78, Uhr Vorm. und um 53, Uhr Abends
22) die Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Schraplau geht Sonn

tags, Dienstags, Donnerstags und Sonnabends
aus Schraplau um 4 Uhr Morgens,
aus Halle um 5 Uhr Rachmittags;

z Die tägliche Briefpoſt nach Münſter wird aus Magdeburg 2235) die Schnellpoſt nach Köln per Kaſſel geht Montags und Don-
nerstags, ſowie die Reit- Perſonen Poſt nach Eisleben
Mittwochs und Sonnabends

aus Halle um 2 Uhr Nachmittags
24) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Cönnern geht

aus Cönnern um 4' Uhr Morgens,
aus Halle um 6 Uhr Abends;

25) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Löbejün geht aus
Löbejün um 5 Uhr Morgens,

aus Halle um 5 Uhr Nachmittags;
26) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Wettin geht aus

Wettin um 4! Uhr Morgens,
aus Halle um 5 Uhr Abends

27) die taglich 3maligen Perſonenpoſten zwiſchen Halle und Naum
burg über Merſeburg und Weißenfels gehen

um 8 Uhr Vormittags,
aus Halle um 1 Uhr Nachmittags,

um 6 Uhr Abends
um 11 Uhr Abends,

aus Naumburg um a Uhr Morgens,
um 8 Uhr Vormittags;

und paſſiren den Eiſenbahnhof bei Halle zur Aufnahme und
zum Abſetzen der Reiſenden. Die um 1 Uhr Nachmittags und
um 6 Uhr Abends aus Halle abgehenden Poſten verbinden ſich
in Weißenfels mit der Schnellpoſt nach Frankfurt a. M.
(exel. Sonntag Abends). Die um 6 Uhr Abends aus Halle
abgehende Poſt ſchließt ſich in Merſeburg an die tagliche Per
ſonenpoſt nach Muhlhauſen und Erfurt an. Die Schnell
poſt nach Hof über Zeitz iſt Sonntags und Mittwochs von
Halle bis Weißenfels mit der um 1 Uhr Nachmittags aus
Halle abgehenden Perſonenpoſt combinirt.

28) die tagliche Fahrpoſt zwiſchen Halle und Erfurt uüber Eis
leben geht aus Halle um 8 Uhr Abends,

aus Erfurt um 5 Uhr früh;
29) Die Cariolpoſt zwiſchen Deſſau und Bitterfeld geht aus

Deſſau Sonntags, Dienstags und Donnerstags um 4! Uhr
Nachmittags,

aus Bitterfeld Montags, Mittwochs und Freitags um 5! Uhr
Morgens30) die täglich zweimaligen Perſonenpoſten zwiſchen Deſſau und

Zerbſt, welche tour und retour auf dem Bahnhofe bei Roß
lau an die resp. DampfwagenZuge ſich anſchließen gehen
aus Deſſau um 10 Uhr Vormittags und 3/, Uhr Nachm.,

aus Zerbſt um 7 Uhr Vormittags und um 5 Uhr Abends
31) die täglich zweimaligen Perſonenpoſten zwiſchen Roßlau und

Zerbſt gehen aus Roßlau um 9 Uhr Vormittags und um
7 Uhr Abends,

aus Zerbſt um 4!/, Uhr früh und um 18, Uhr Nachmittags
32) die taägliche Perſonenpoſt zwiſchen Wittenberg und Eilen-

burg geht aus Eilenburg um 5 Uhr Morgens,
aus Wittenberg um 4 Uhr Nachmittags

33) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Wittenberg und Torgau
geht aus Torgau um 7 Uhr früh,

aus Wittenberg um 4 Uhr Nachmittags
84) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Wittenberg und Potsdam

geht aus Potsdam um 8 Uhr Abends,
aus Wittenberg um 9 Uhr Abends;

35) die taägliche Perſonenpoſt zwiſchen Wittenberg einer, Halle und
Leipzig andererſeits, geht aus Wittenberg um 10 U. Abends,

aus Halle und Leipzig um 7 Uhr Abends;
36) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Zahna und Annaburg geht

aus Annaburg um 3 Uhr früh,
aus Zahna um 4 Uhr Nachmittags

37) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Zahna und Belzig geht aus
Belzig um 4 Uhr fruüh,

aus Zahna um 4 Uhr Nachmittags
38) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Juterbogk und Luckau geht

aus Luckau um 3 Uhr fruh,
aus Juterbogk um 3 Uhr Nachmittags

89) die tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Juüterbogk und Dresden
geht aus Juterbogk um 28/, Uhr Nachmittags,

aus Dresden um 7 Uhr Abends
40) die Cariolpoſt zwiſchen Jüterbogk und Treuenbrietzen geht

Montags, Mittwochs, Donnerstags und Sonnabends
aus Treuenbrietzen um 4 Uhr früh,
aus Jüterbogk um 1 Uhr Nachmittags;

und trifft zu den anſchließenden Zügen auf dem Bahnhofe ein



41) Die Correſpondenz Beförderungen zwiſchen Berlin einer-, Magdeburg und Leipzig andererſeits, geſchehen vom 1. April e. ab in fol

42 Uhr Nachmitt.; 8 Uhr Abends;
per Wittenberg

9 Uhr Vormitt.;
9 Uhr Vormitt.;

gender Art:
aus Berlin:

in Magdeburg:
in Leipzig:
aus Magdeburg:
aus Leipzig:

6 Uhr fruh;

per Dampfwagen

1 Uhr Mitt. 6 Uhr Abendsin Berlin:

7 Uhr fruüh; 12 Uhr Mittags;
e er

per Dampfwagen

2 Uhr Nachmitt 7 Uhr Abends
2 Uhr Nachmitt. 7 Uhr Abends

6 Uhr fruh; 11 Uhr Vormitt.
e

4

7 Uhr fruh;
11 Uhr Vorm'itt 4 Uhr Nachmitt.

s Uhr früh;

4 Uhr Nachmitt; 7 Uhr Abends
Tee per Wittenberg

9 Uhr früh;

10 Uhr Abends

per Potsdam
1 Uhr Nachmitt.
8 Uhr Abends

per Potsdam
Mittags,

Auf den Bahnhoöfen in Berlin, Deſſau, Cöthen, Magdeburg, Halle und Leipzig find Briefkaſten angebracht; die in dieſel
ben bis 15 Minuten vor dem Abgange der Züge gelegten unfrankirten Briefe werden noch mitgefandt.

Berlin, den 23. Marz 1843.
Cours-Büreau des General-Poſt-Amts.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſtgnirten Empfaänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Auscultator Koch in Eis-
leben. 2) An Hrn. Förſter Helwig in
Coblenz. 3) An Hrn. Getreide Maler
Henße in Göttnitz. 4) An Hrn. Stei-
ger Vogel in Löbejun. 5) An Hrn.
Kunſtgärtner Min ding in Zehdenick.
6) An Hrn. Aſſeſſor Thielo in Halber-
ſtadt. 7) An Hrn. Studioſus Keltz in
Magdeburg. 8) An Hrn. Studioſus
Greulich in Leipzig. 9) An den Chauſ-
ſeewärter Blank in Greningen. 10) An

den Winzer Heinicke in Dallwitz. 11)
An den Schuhmachergeſellen Noöthling in
Pegau. 12) An Hrn. Schwarzwal-
der in Hohsdorf. 13) An Hrn. Beyer
in Marburg. 14) An Amalie Eckſtein
in Berlin.Halle, am 8. April 1843.

Königl. Ober- Poſt -Amt.
Goöſchel.

Ein anſtandiges geſetztes Madchen, aus
guter Familie, ſucht unter den beſcheidenſten
Anſpruchen ein ſofortiges Engagement als
Wirthſchafts Mamſell in einer ſtädtiſchen

Haushaltung; auch wurde dieſelbe die Auf-
ſicht uber Kinder recht gern mit uübern h-
men. Hierauf reflektirende Adreſſen beliebe
man gefalligſt unter der Chiffre X. Z.
bei dem Goldarbeiter Hrn. Krüger, große
Steinſtraße Nr. 177, abzugeben.

Da in dieſem Winter die Georginen ſich
gut gehalten haben und auch bereits ſchon
ſtarke Vermehrungen gemacht worden ſind,
ſo können ſolche auch um ganz billige Preiſe
abgelaſſen werden; ich habe deshalb Ver-
zeichniſſe drucken laſſen, welche immerwah-
rend unentgeldlich abgeholt werden koönnen
im hieſigen Königlichen Schloßgarten beim
Gärtner daſelbſt.

Merſeburg, den 6. April 1843.,

Kaltwaſſerheilanſtalt Langen-
berg bei Gera.

Die im Aten Jahre beſtehende Kaltwaſ
ſerheilanſtalt Langenberg, welche vorigen Herbſt

durch ein neues mit vielen Wohnzimmern,
einem Saal und allen nöthigen Badern ver
ſehenes Kurhaus eine bedeutende Erweite-
rung erfahren hat, wird dieſes Jahr An-
fangs Mai eröffnet. Auch iſt die Einrich-
tung darin jetzt ſo getroffen worden, daß
die Kur im Winter bequem fortgeſetzt wer
den kann.

Die ſehr zahlreichen in und um Lan-
genberg herum aus Sandboden entſpringen-
den Quellen, welche das ſchönſte, ſtets eine b
niedere Temperatur haltende Waſſer liefern
die freundlich romantiſche und fruchtbare Ge
gend, die ſehr geſunde Lage des Ortes, die
angenehmen Ausſichten welche man von den
nächſten Umgebungen aus uber das anmu-
thige Elſterthal, die bluhende Stadt Gera
und viele andere Orte hat, ſowie die mannig-
faltigen Anſichten in die weite Ferne uber
viele Gebirgsketten hin, die vielen naturli-
chen Spaziergäaänge auf den nahen Bergen,
wobei die geſunde mit balſamiſchen Aus-
dunſtungen des Nadelholzes geſchwangerte
Luft eingeathmet wird verſprechen jedem
die Anſtalt beſuchenden Kranken diejenigen
auten Erfolge, welche nur irgend durch eine
Kaltwaſſerkur erzielt werden koönnen. Auch
beſtätigen die vielen hier ſchon vollbrachten
Heilungen das vorhin Geſagte.
ſchwähliche und kränkliche Perſonen wurden,
ſchon bei einem diätetiſchen Gebrauche des
kalten Waſſers und dem Genuſſe der herr-
lichen Luft, geſund und kräftig und erlangten
ein bluühenderes Aeußere, als ſie je gehabt
hatt n.

Für angenehme Unterhaltung in ſolchen
Zeitraäumen, welche die Kur nicht in An-
ſpruch nimmt, iſt beſtens geſorgt. Die Kur-
koſten ſind ſehr billig geſtellt.

Langenberg, im April 1843.
Dr. Blau.

Viele

7

Das Rundgemälde von Paris
iſt täglich bis Mittwoch unwiderruflich zum
Letztenmal zu ſehen.

Saat Wicken, billige Erbſen, Kleeſaat
aller Art, Turnipskern, empfiehlt

Bambach in Trotha.

Trockene Backhefe empfiehlt zum bevor
ſtehenden Feſte in ſtets friſcher Waare

Moritz Foörſter.

Beſte Mecklenburger Tiſchbutter à Pfd.
8 Sgr. dergl. Holſteiner à Pfd. 7 Sgr.

ei Moritz Förſter.
Schöne große Roſinen, Korinthen, Man-

deln, beſte friſche Schmelzbutter, feine Raf
finade, fein und mittel Melis, offerirt

Moritz Förſter.

Pflaumenmus
in Faäſſern und ausgewogen empfiehlt in
ſchöner ſußer Waare

Robert Lehmann.

Einen Lehrling ſucht ſogleich der Schmie-
demeiſter Riecke am kl. Berlin Nr. 414.

Auch ſteht daſlbſt ein neuer Stuhlwagen
zu verkaufen.

2 2

Bamberger Saat- und Speiſekartoffeln,
desgleichen gute, verkauft gr. Schlamm Nr.

952. Bartd.Alle Gattungen Uhren' (nicht
blos Thurmuhren, wie in Nr. 81. d. C.
angegeben) werden b.i mir gut und moöög-
lichſt billig reparirt.

L. A. Seebaß in Wettin a. d. S.
Aufkauf von Alterthuümern, ſowie uiller

Gegenſtände von alten Zeiten her.
Joſeph Reiter.

Beilage
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Theater in Halle.
Die erſte Oper, wilche Hr. Director Dr. Lorenz im Laufe

der vorigen Woche zur Auffuührung brachte, war Marſchner's
genialer Vampyr. Als die bleiche Höllengeſtalt zum erſten Male
durch den treffichen Genaſt auf der Leipziger Buhne vor das
Publikum trat, da bebte man entſetzt zuruck; wehrere Damen
verließen im erſten Akte das Theater die nächſten Vorſtellungen
zogen aber immer wieder ein uüberaus zahlreiches Auditorinm an,
und ſo hat ſich das Werk nun bereits 15 Jahre auf dem deuts-
ſchen Repertoire erhalten es tritt uns gerade jetzt wie neu gebo
ren vor die Sinne, es erſcheint jetzt als eine zeitgemäße Oper.

Wie ſich doch der Zeitgeſchmack ändert! vor 15 Jahren
wieſen einige Theaterdirectionen den Vampyr des Sujets we-
gen ab; ſeitdem aber ſo manche italiſch franzöſiſche Jammer-
Marter Brand Schand- und Peſt-Oper in Deutſchland heimiſch
geworden iſt, da findet man das Vampyr Sujet gar nicht ſo ab
ſchreckend die dichteriſche Darſtellung hat allerdings neben man-chen Schwächen doch im Ganzen fehr viel Gekungenes; ſie

ubertrifft beſonders im Wechſel mannigfacher Versarten, was der
muſikaliſchen Behandlung ſehr guünſtig iſt, viele Operntexte; ja es
findet ſich in poetiſch muſikaliſcher Darſtellung manches Vor
treffliche, wie z B. die Schilderung des Vampyr Zuſtandes.

H. Marſchner hat nun langſt einen Ehrenplatz unter den
dramatiſchen Componiſten Deutſchlands eingenommen, und na-
mentlich war es der Vampyr, welcher dem Künſtler allgemei-
nere Anerkennung verſchaffte. M. hat den ſeltſamen Stoff mit
Feuer und Pdantaſie in ſich aufgenommen und zu einem Gan-
zen verarbeitet, in welchem mon den glucklichen, aber mit ganz
eigenthümlichen Kraften ausgeruſteten Nachfolger Webers
erkennt. Denn wenn man in manchen Punkten, z. B. in der Art
der Bildung der Ouverture, in mehreren durch Weber in Auf-
nahme gekommenen Wendungen der Melodie 2c. den Einfluß jenes
Tonſetzers wahrnimmt, ſo kann doch von eigentlicher „Entleh-
nung“ durchaus nicht die Rede fein faſt jede Piece documen-
tirt Marſchners eigenthumlichen Phantaſie-Schwung.
Es iſt eine ausgemachte Wahrheit jedermann hort nur ſo viel,
als er momentan mit den Ohren auffaſſen kann; das geubte
Kennerohr bört natürlich das erſte Mal mehr, als das unge-
uübte Ohr des bloßen Kunſtfreundes; jenes vernimmt oft ſelbſt
Fändigen Melodiefiuß, wo dieſes nur einzelne Klaänge wahrnimmt.
Wer ſich dem Eindrucke des Marſchnerſchen Werk's unbefan-
gen hingiebt, wird durch Reminiscenzen nicht geſtort werden
wer aber uüberall auf ſogenannte „Reminiscenzenjagd“
ausgeht, wer allgemein gebraäuchliche Phraſen fur entlehnte
erklärt, durfte ſchwerlich zur Würdigung eines muſikaliſchen
Kunſtwerkes berufen ſein. Einzelne Klange und Gänge, zu
mal in homogenen Situgtionen, ſind ja noch keine Satze, Satze
noch kene Abſchnitte, dieſe noch keine Perioden, und der

„g ſammt abgeſchloſſene Bou einer Periode kann erſt als voll-
ſtändiger muſikaliſcher Gedanke betreochtet werden. Auch der
originellſte Schrifiſt ller konn nicht in jeder nied.rgeſchriebenen
Phraſe einen neun Gedanken r Was iſt denn
in der Muſik überhaupt neu? Das iſt, ſagt Moſevius,

ein Kapitel, über welches die Reminiscenzenjager, kennten ſie es
genau, ſich nicht geringe entſetzen wurden!

Die Darſtellung des höchſt intereſſanten Werkes war mehr-
fach recht gelungen; das Publikum ſpendete oft und einſtim-
migen Beifall ich glaube wohl, daß eine Wiederholung der Oper
allen Kunſtfreunden erwunſcht wäre und zwar um ſo mehr, da vie
vielfachen Schoönheiten namentlich in den Enſemble's nur durch

n Hören wirklich genoſſen werden können. Hr.Lorenz verdient unſern Dank da er zuerſt ein Werkn Marſchner auf die Halliſche Buhne brachte.

Mittwoch, d. 12. April, wird die bereits auf den meiſten
Buhnen mit entſchiedenem Beifalle gegebene „Regiments-
Tochter“ in Scene geſetzt. Die bisher gegebenen Schau und
Luſtſpiele wurden im Allgemeinen ſehr beifallig aufgenommen und
namentlich hat Steffen Langer Martini dem lachluſtigen
Publikum aufs Neue einen vollgultigen Beweis ſeines ergoötzlichen
Talents geliefert. Moöge den Beſtrebungen der Geſellſchaft
noch allgemeinere Anerkennung zu Theil werden.

G. WFond- und Geld Cours.
Berlin, d. 8. April 1843.

Dr. Cour. Pr. CourFonds- ca Brief. Seld. Detten- u Brief. Geld
St.-Scholtſch. 35 104 r Potsd. Eiſenb. s 134 d
Pr Engi. Obl 30.4 103! do. do. Prior. Obl. a 102,Pram. St. der Msd. epz. Eiſenb. 1144.Sechandlung. 982 ro. do. Prior Odl. 4 103'
Kurm. Schuldv. 34 102 Berl. Anh. Eiſenb. 117 116
Brl. St. Obl. 34 103 De do. Prior. Obl. a 1103Dauz. do. in Th 48. Düſſ. Elb. Eiſenb. s 68
Weſtp. Pfandbr. 33 103 do. de. Prior. Obl. 4 94Groth. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſens. 5 78 77

do. do. 33 1025, o. do. Prior Obl. 4 97Ospr. Pfandbr. 3 1047 BWBerl.- Frankf. Eiſ. 117 116
Pomm. do. a 1032 103 do. do. Prior Obl. 4 103!
Kur- u. Nenm. do. 3 1037 GOberſchleſ. Eiſend. 109 1068
Schleſifche do. 3 162 Friedrichsd'or 13/2 13

W Goldm. à 5 Tbl. 1133107

Discon o 3 aGetreidepreiſe.
Veach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Berlin, d. 6. April. Marktpreiſe vom Betreide.
Zu Waſſer:

m J et Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 2. Thlr. und 1 Thlr. 28 Sgr.
9

Roggen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. (ſchlechte Sorte).

Den 5. April.
Das Schock Stroh 9 Thlr. 15 Sgr., auch 8 Thlr. 2 7 Sgr. 6 rDer Etr. Heu 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr. 2 Sgt. 6 Pf., auch 25 Sar.

r Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus:
waren am 1. April 20 Thlr. am 4. April 20 20 Thlr., und am
6. April d. J. 20 Thlr. frei ins Haus geliefert pro 200
Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGt. nach Tralles. Korn Spiritus
ohne Geſchäft.

Berlin, den 6. April 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.
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Magdebarg, d. 8. April.
Weizen 46 49] thl

44

(Nach Wiſpeln.)

Gerſte 40 thl.Hafer 35 36
Waſſerſtand zu Halle

am 10 April:
Oberhaupt 5 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. April 21 Zoll unker O.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. April.

Jm Kronprinzen Hr. Profeſſor Michelſen a. Jena. Frau Gräfin
Troszyzka a. Polen. Hr. Refer Baron v. Schleinitz a. Merſeburg.
Hr. Stud. Beier a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Lauchwitz a. Dresden.
Hr. Gutébeſ. v. Oppen a Leipzig. Mad. Blauhuth u. Hr. Mechan.
Velguth a. Göttingen. Hr. Kaufm. Ettinger a, Gotha. Hr. Kaufm.

Seiffert a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Kunze u Jngelheim a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Erlberger a. Mainz. Hr. Kaufm. Schoppe
a, Frankfurt. Hr. Kaufm. Schindel a. Kaiſerslautern.

Stadt Zürch Hr. Prof. Weber u. die Hrrn. Stud. Weber u. Meyer
a. Leipzig. Hr. Stud. Seifart u. Hr. Kaufm. Meller a. Berlin. Hr.
Kaufm. Krüger a. Magdeburg.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Hausmann u. Meyer a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Güttner u. Hr. Apoth. Krüger a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Baumſtr. Bernutz u. Hr. Kaufm. Stieler a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Weiland a. Sorau. Hr. Mühlenbeſ. Haaſe
e. Deſſau. Hr. Partik. Panſe a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Brauereibeſ. Robitſch a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Lewi a. Magdeburg. Hr. Amtm. Schotte a. Heringen. Hr. Dr.
Schröder a. Köln.

Stadt Hamburg Hr. Adjunct Leſſing a. Donndorf. Hr. Gaſtgeber
Littig a. Artern. Hr. Gutsbeſ. Scheiding a. Halberſtadt. Hr. Oekon.

Hr. Partik. Hoffardt a. Preßburg. Hr.Hamwer a Ermoleben.
Fadrik. Lonje a. London.

Goldnen Kugel r. Arzt Schmidt a. Dresden. Hr. Oekon. Matheß
a Schönrode. Hr. Rittergutsbeſ. Richter a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Müller a. Erfurt. Hr. Kaufm. Rudolph a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Körner a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Hoppe a. Mainz.

Bekanntmachungen.
Mittwoch, den 12. d. M., Nachmit-

tags um 2 Uhr, ſoll Reisholz im Zwinger
zwiſchen dem Moritzthore und Franckenplatze
meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 10. April 1843.
Der Magiſtrat.

Es ſind mittelſt Einbruch aus einem ver-
ſchloſſenen Schreibtiſche die nachbeſchriebenen
Pretioſen entwendet worden.

Wir warnen vor deren Ankauf und er-
ſuchen vielmehr Jedermann, falls ſolche zum
Kauf ausgeboten werden, den Verkaäufer an
zuhalten und der Polizri- Behörde oder dem
Gericht des Orts ſofortige Anzeige zu machen.

Merſeburg, den 4. April 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

a) Ein Siegelring von feinem Golde mit
zwei Brillanten, vier Roſetten und einem
Carniol, auf dem der ſich von einem Fel-
ſen aufſchwingende Pegasus eingeſchnit-
ten iſt.

Ein goldner Ring mit großem hellgelben
Topas.

c) Ein goldner Ring mit antikem runden
Schilde, auf dem ein halb verwiſchtes
männliches Bild in Rittertracht.

4) Eine feingoldene Buſennadel mit ſehr
ſtarker Nadel und einem großen weißen
Topas.

Schul- Anzeige.
Geeignete Schul Praäparanden, welche

die Aufnohme in das hieſige Seminar, oder
die mit demſelben verbundene Praparanden-
Anſtalt wuünſchen, diene zur Nachricht, daß
die Lectionen des bevorſtehenden Sommer-
halbjahres den 8. Mai C. ihren Anfang
nehmen.

Groß-Treben bei Torgau,
den 9. April 1843.

Hundertmarck,
Pfarrer und Seminardirector.

Theater-Nachricht.
Mittwoch, d. 12. Aprl:

Marie
oder

Die Regimentstochter,
komiſche Oper in 2 Akten von Donizetti.

Dr. F. Lorenz.

Die Perſonenwagen nach Naumburg
und Eisleben gehen fortwährend alle Tage,
wie bekannt; das Nähere daruber ertheilt

J. G. Schaaf, Barth oder Gebes,
Leipzigerſtraße.

Die Abfahrt nach Eisleben iſt gus dem
Hirſch.
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Alten abgelagerten, vom Wurm zer-
ſtochenen, achten

Varinas Canaſter

ten, verkauft ſehr billig

W. Fürſtenberg.
Friſche Mecklenburger Tafel und Koch

butter bei
W. Fürſtenberg.

Den 3. Oſterfeiertag Concert
und Ball im neu gemalten Saal
auf dem hohen Petersberge, wo-
zu ergebenſt einladet

Carl Wehde.
Alle Farben und Bleiweiße in Lack und

Oel abgerieben, empfiehlt die Farben und
Lackfirnißfabrik von

Georg Salomon,
Moritzkirchhof Nr. 610.

in ganzen Körben, Rollen und ausgeſchnit-

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch von gebildeten Eltern,

mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
kann unter billigen Bedingungen ſogleich ein
Unterkommen in unſerer Tuch und Aus
ſchnitt Handlung finden.

Hoffmann Werner
in Sangerhauſen.

Jch warne hiermit einen Jeden, mei
nem älteſten Sohn Gottlieb Jahn auf
keinen Fall etwas zu borgen.

Wittwe Jahn.

Einen Lehrling ſucht der Täaſchner und
Tapezier Mſtr. Rabe, Schuülershof Nr.
764.

Bier, Broihahn und Hefen iſt täglich zu
haben auf dem Schuülershof in der ſogenann
ten Bierſtube Nr. 761.

Schiffstheer, Steinkohlentheer, Alle Ar
ten Pech, Cement, Colophonium oder ameri-
kaniſches Harz, empfiehlt in Centnern, Ton-
nen und Einzeln billigſt

Fr. Henſel a. d. Ulrichskirche.

Roſen-Waſſer, Orangenbluth-Waſſer,
Maraschino, Genueſer Citronat, Meſſina-
Citronen, Vanille, alle andere feine Gewurze
und Waaren zum Backen empfiehlt billigſt
und beſtens

W. Fürſtenberg.
m

Taubſtummen-Anſtalt.
Vom Hrn. Paſtor W. empfing ich für

obige Anſtalt 2 Thlr. Dafuür den aufrichtig-
ſten Dank.

Einige Wiſpel Saamen Kartoffeln (Oder-
brucher rothe Sorte) verkauft das Vorwerk
Langenbogen.

aus vdddddwdSFdvwvèswWorpsssos6199

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Reines gelbes Wachs kauft à kö 12 Sgr.
6 Pf.

Theodor Schreiber in Wettin.
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